
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Im WS 17/18 habe ich in Rotterdam, NL, studiert. Da es eine Hafenstadt ist, welche im zweiten Weltkrieg zerstört wurde, ist die Architektur sehr bunt und modern. Es gibt tolle Häuser zu sehen und viel Street Art zu entdecken. Ich empfand Rotterdam als eine sehr entspannte Stadt. Als Tourist kann man die Sehenswürdigkeiten schnell abklappern, aber als Einwohner gibt es jeden Tag etwas Neues zu entdecken. Fast überall wird mit Karte gezahlt (VISA wird kaum akzeptiert, nur Mastercard). Auf jeden Fall sollte man sich eine Regenjacke kaufen, denn selbst an sonnigen Tagen kann man schnell vom Regen überrascht werden. Die geographische Lage ist super, sodass man definitiv Tagesausflüge auch nach Antwerpen und Brüssel einplanen sollte. Vor der Abreise hatte ich ein wenig über die Kultur Hollands gelesen (die EUR-Koordinatorin erwähnt auch einiges in den Info-Veranstaltungen wie z.B. das Trinkverbot im öffentlichen Raum).
	Studiengang Semester: Es gibt zahlreiche Incoming-Programme für die Austauschstudent_innen und Veranstaltungen, während derer man weitere Erasmus-Teilnehmer kennen lernen kann. Außerdem lädt die Koordinatorin für Austauschstudent_innen zu Infoveranstaltungen ein, die über die Universität oder das Leben in Holland aufklären. Sie war immer sehr bemüht und freundlich. Erasmus-Partys habe ich nicht besucht.
Insgesamt habe ich 5 Monate an der Uni studiert, an der Faculty of Humanities und war im 5. Semester. Die Kurse werden überwiegend mit 5 ECTS ausgezeichnet. Ein Semester ist in zwei terms eingeteilt, demzufolge sind die Kurse zeitlich relativ kurz und kompakt. Am Ende jedes terms schreibt man eine Klausur oder einen Essay.
	verzeichnen: Die Kurse werden teilweise auf Holländisch, aber überwiegend auf Englisch angeboten. Sprachkurse an der Universität habe ich nicht wahrgenommen, da diese für mich zu teuer waren. Wer Defizite im Englischen hat, wird diese nach dem Auslandsaufenthalt womöglich verbessert haben, da die Holländer alle außerordentlich gut Englisch sprechen können. 
	dar: Im Vergleich zu der HU bietet die EUR ein eher grobes, oberflächliches Lehrangebot an, mit Kursen wie zB "Cultural Studies" oder "Art History". Von meiner Heimuniversität bin ich größtenteils spezifischere Seminare gewohnt. Der erwünschte Arbeitsaufwand ist sehr hoch, aber nicht immer sehr effektiv gewesen, wenn man beispielsweise zu fünft an einer Gruppenarbeit arbeiten sollte. Außerdem wird auf Anwesenheitspflicht, Zwischenpräsentationen und Referaten viel wert gelegt. Ich habe u.a. einen sehr guten Überblick über die verschiedenen Kunstepochen bekommen in einem Seminar, mit welchem ich mein etwas lückenhaftes Wissen dadurch gut füllen konnte. Die holländischen Student_innen sind sehr fleißig.
	Leistungsverhältnis: Es gibt viele Möglichkeiten auf dem Campus zu essen oder einzukaufen. Dazu gehören zB ein Spar Supermarkt, mehrere Cafés, Starbucks, eine Foodhall etc. Ich habe mir immer etwas von zuhause mitgenommen, da dies günstiger war und kochen mir viel Spass bereitet. 
	Sie zu: Ich habe mein Fahrrad von Berlin aus mitgenommen und bin damit jeden Tag gefahren. Leider regnet es sehr häufig, wetterfeste Kleidung fürs Radfahren könnte man vor der Abreise eventuell in Erwägung ziehen. Hätte ich ein Semesterticket gehabt, wäre ich auch öfter Bus oder Bahn gefahren. So empfand ich die Kosten für Tram/Bahnstrecken (in Rotterdam ist man am besten mit dem Rad unterwegs aufgrund der Größe der Stadt) als zu teuer und vermied die öffentlichen Verkehrsmittel. Mit dem Zug kann man aber prima in andere Städte fahren, Den Haag, Utrecht, Gouda erreicht man problemlos; Amsterdam haben wir mit dem Flixbus besucht, weil dies günstiger war. Holländer haben angeblich im Durchschnitt 2 Räder, falls eins geklaut wird, welches oft der Fall ist. Daher würde es sich nicht lohnen, ein teures Rad zu kaufen; für 12€ im Monat kann man auch eins mieten (swapfiets).
	vor Ort: Der Wohnungsmarkt ist eine Katastrophe in Rotterdam und viele Kommilitonen an der Uni hatten ebenfalls Schwierigkeiten, ein Zimmer zu finden. Ich habe mein Zimmer auf housinganywhere.com gefunden und bin später durch einen Beitrag in eine der vielen Facebook-Gruppen nochmal umgezogen und habe dann mit drei Holländerinnen zusammengewohnt, unweit der Universität. Ich würde empfehlen, sich sehr früh um eine Unterkunft zu kümmern. Ich hatte Glück und habe für mein Zimmer ca. 320€ bezahlt, man sollte jedoch mit 400-500€ rechnen. Es lohnt sich, regelmäßig in Facebook-Gruppen (diese sind wie WG-Gesucht) nach Angeboten zu schauen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Für 12,50€ kann man sich den Rotterdampas bestellen, der freien Eintritt in alle Museen Rotterdams gewährt und noch andere Vergünstigungen anbietet. Wir haben uns oft Kunst in Galerien angeschaut, sind ins Kino gegangen (ebenfalls mit dem Rotterdampas), oder waren in Cafés und Bars unterwegs. Das Angebot ist vielfältig und ich empfand es nicht teurer als in Berlin (nur wenn man in Restaurants essen wollte). Es gibt für jeden etwas, das Angebot ist natürlich kleiner als in Berlin, aber dafür gibt es dann halt mal 3 gute Cafés statt 50 mittelmäßige.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Da der Supermarkt Albert Heijn von den Preisen ähnlich wie Edeka ist, waren die Kosten für meine Einkäufe höher als in Berlin. Jumbo bietet als einziger Discounter eine Ausnahme, ist aber sehr viel seltener vertreten als AH. Mit meiner Miete von 320€ und den Lebenserhaltungskosten, aber auch Eintritten und Freizeitaktivitäten und kulinarischen Köstlichkeiten unterwegs lagen meine Ausgaben bei ca. 700-800€ monatlich. Man sollte sich definitiv frühzeitig um einen Antrag für das Auslandsbafög kümmern oder für die Monate im Ausland Geld sparen. Das Erasmusfördergeld wird in zwei Etappen gezahlt, von der anfangs 2/3 und nach dem Auslandsaufenthalt der Rest ausgezahlt werden.
	Group1: Auswahl1


